
71. Polytrichum juniperinum Hdw. c. fr. A u f Heideboden. 
72. Polytrichum commune L . c. fr. Auf sumpfigen Plätzen. 
73. Fontinalis antipyretica L . Steril in einem Bäclilein an 

der Wes tküs t e . 
74. Neckera complanata L . In einer .Felsenhöhlung auf der 

Ostseite, steril. 
75. Antilrichia curtipendula L . An Felsen nicht selten, doch 

immer steril. 
76. Heterocladium heteropterum Bruch. Nur an der Ostküste , 

in feuchten Felsspalten, steril. 
77. Thuidium tumariscinum Hdw. Auf feuchten Grasplätzen 

im Schatten der Felsenhügel auf der Ostseite. 
78 Pterigynandrum filiforme T imm. Sehr zerstreut an trocke­

nen Felsen, steril. 
79. Climacium dendroides L . Ziemlich häufig auf feuchten 

Grasplätzen, doch immer steril. 
80. Isothecium myurum P o l l . An Felsen, steril. 
81. Eomnlothecium sericeum L . Allgemein verbreitet an F e l ­

sen, steril. 
82. Brachyihecium albicans Neck. Steril auf trockenen Gras­

plätzen. 
83. Brachyihecium rutabulum L . In feuchten Gebüschen, an 

Wiesengräben, steril, 
84. Brachyihecium rivulare Br . et Sch. Auf Steinen i n einem 

Bächlein an der Westküs te , steril. 
85. Brachyihecium populeum Hdw. c. fr. In einem Bächlein 

auf Steinen. 
(Schluss folgt.) 

Zur Systematik der Torfmoose. 
Von Dr. Roll in Darmstadt. 

(Fortsetzung.) 

3. Sphayitum acutifolium Ehrh. 1788 (zum Theil), 

Schön roth. oder oben roth, unten bleich, seltener grün oder 
gelblich, dicht, etwas starr. Stengelblätter oval, in der oberen 
Hälfte gefasert, Saum nach unten verbreitert. Stengelrinde oft 
roth, meist porenlos. Einhäusig oder zweihäusig. 
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var. subul atum Br id . Warnst. Torfm. d. königl. Mus. 
(var. alpinum Milde Bryo l . S i l . 1869, var. strictum W . Europ. T.) 
schliesst sich durch lange, fast bis zum Grunde gefaserte Stengel­
b lä t te r au die vorigen Formenreihen an. 

Y&r. flavicomans Card. Rev. bryol . 1884, eine dichte, 
bräunl ichgelbe var. mit sehr grossen, langen, breitzugespitzten, 
im oberen Drittel zartgefaserten Stengelblättern, ist vielleicht 
Mittelpunkt einer eigenen Formenreihe. Mit f. minus Card, und 
f. lividum Card, häufig auf der Insel Miquelon in Nordamerika. 

var. elegans Braithw. „The Sphagn." 1880 ist sehr formen­
reich und zeigt Uebergänge zu var. gracile, capitatum^ purpureum, 
sanguineum und speciosum, ja, es neigen einige Formen selbst 
nach var. tenellum Sch., var. plumosum Milde und Sph. robustum 
Russ. hin. Die bemerkenswerthesten Formen sind: 

f. compactum m. Niedrig, dicht, tiefroth; Habitusform. Un­
terpörli tz bei Ilmenau, Hengster bei Offenbach am Main. 

f. densum rn. Sehr dicht, oben gelb und blassroth, unten 
bleich. Aeste lang, zurückgeschlagen. Stengelblät ter gross, 
ihre Fasern zart, die Zellen oft getheilt. Moor und Hirtenbusch-
teich bei Unterpörli tz, Plä t t ig bei Baden. Zuweilen reichen die 
Fasern nur bis zur Theil l inie der Zelle. 

f. tenellum in. Blassröthlich, zart, vom Habitus des Sph. WiU 
sonii v. tenellum Sch. Holz roth, Stengelblät ter zart gefasert, 
Hj'alinzellen zuweilen getheilt. Wiesenteich, Moorteich und 
Schillerswiese zu Unterpörli tz bei Ilmenau. 

f. ptumosum m. Roth und braunroth, habituell der var. 
Gerstenbergeri W . und var. plumosum Milde ähnl ich, weich, locker 
beblät ter t , Stengelblät ter zur Hälfte gefasert. Mehliskopf bei 
Baden, Moorteich bei Unterpörl i tz . Von dieser Form kommt 
auch eine robuste, trübviolette, schwachgefaserte Unterform, 
f. violaceum in., vor, welche den Uebergang zur var. plumosum 
Milde bildet. 

f. gracilescens m. V o m Habitus der var. gracile Russ., aber 
zweihäusig, oben röthlich, nach unten grün oder bleich. Stengel­
blä t te r länglich, abgestumpft, meist zart gefasert. Moor, Moor­
teich, Pirschhaus und Froschgrund zu Unterpör l i tz bei Ilmenau. 

f. capitatum m. Röthlich, schlank, locker, weich, dickköpfig, 
habit. Sph. robustum ähnlich, Aeste lang und dünn, gebogen; 
Stengelblät ter halbgefasert. Moor bei Unterpörl i tz . 

f. strictum m. wie f. capitatum, aber die Aeste aufstrebend. 
Moor bei Unterpörli tz, 
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f. flagelliforme m. Bis 20 crn. hoch, geröthet, nach unten 
meist blass, vom Habitus des Sph. robustum. Aeste sehr lang, 
hin- und hergebogen, Stengelblät ter im oberen Theile zart ge­
fasert, Hyalinzel len zuweilen getheilt. Moor, Hirtenbuschteich, 
Martinrode bei Ilmenau. Eine ganz grüne Unterform mit rother 
Stengelrinde i m Moor bei Unterpörlitz. 

f. sanguineum m. Niedriger, schlank, bis zum Grunde tiefroth, 
nur die Flagellen der langen Aeste bleich, Astblätter kle in , 
S tengelb lä t te r spitz, breitgerandet mit getheilten Hyalinzellen 
und im oberen Drittel mit sehr zarten Fasern, zuweilen fast 
faserlos. Moorteich bei Unterpörli tz, Martinrode bei Ilmenau. 
Uebergangsform zu var. sanguineum Sendt. • 

f. d&flexum m. Ganz roth, oder unten bleich, oder bräunlich­
grün . Aeste sehr lang und dünn, oft mit weissen Flagellen, 
zurückgeschlagen . Stengelblät ter meist übe r die Hälfte ge­
fasert. Moor, Froschgrund und Pirschhaus bei Unterpörl i tz , 
Martinrode bei Ilmenau, Herrenwieser See bei Baden. Ueber­
gangsform zu v. speciosum W . 

var. speciosum W . in litt, (deflexum Sch. Synopsis ed, II.) 
Diese Var ie tä t ist ebenfalls sehr vielgestaltig und umfasst auch 
Formen mit nicht zurückgeschlagenen Aesten; deshalb bezeichne 
ich sie mit dem W a r n s t o r f sehen Namen. Einige interessante 
Formen sind: 

f. compacium in. Niedrig, dicht, robust, roth. oft bleich oder 
ble ichgrün gefleckt. Aeste lang, meist zurückgeschlagen. 

f. viride m. Zart, grün oder bleichgrün, Faserung der 
Stengelblät ter gering. Schillerswiese bei Unterpörlitz, Ober­
pörli tz bei Ilmenau. Badener Höhe im Schwarzwald. 

f. purpureum m. Meist durchweg roth, oder nach unten 
bleich, robust. Aeste lang, meist zurückgeschlagen. Blätter i / z 

bis 7a z a r t gefasert. Uebergansform zur v. purpureum Sch. 
Moor und Theerofen bei Unterpörl i tz . 

f. capitatum m. 7—8 cm. hoch, oben gelb und roth, nach 
unten blassbräunlich. Köpfe sehr dicht und reichästig, Ast­
büschel sehr dicht, Aeste besonders im Schopf sehr lang und zu­
rückgesch lagen , Stengelblät ter kleiner, weniger und nur 
schwach gefasert. Rinde zuweilen mit einzelnen Poren. Eine 
Uebergangsform zur var, capitatum Angstr., als deren Form 
robustum man sie auch auffassen könnte. 

f. versicolor m. m. Bis 15 cm. hoch, robust, gelb, grün , 
roth und purpurn gescheckt, dicht. Köpfe stark, Aeste mittel* 
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lang, wenig zurückgeschlagen, Stengelblät ter gross, spitz, weit 
herab zart gefasert. Moor und Theerofen bei Unterpörl i tz . 

f. graälescens m. Bis 30 cm. hoch, schlank, roih oder grün . 
Aeste lang, Stengelblät ter zur Hälfte mit Fasern. Moor und 
Theerofen zu Unterpörl i tz bei Ilmenau. Geht in die folgende 
Form über. 

f. flavicaule W . (Europ. Torfm. p. 50). Stengelblät ter faser­
los oder bis zur Hälfte gefasert; gehör t nach W a r n s t o r f ' s 
neuesten Untersuchungen hierher. 

f. giganieum m. Bis 30 cm. hoch, sehr robust, oben g rün , 
gelb und blassroth, unten bleich; obere Schopfäste kurz und 
dick, die herabhängenden kräftig und sehr lang, nur zum T h e i l 
zurückgeschlagen. Astblätter gross, Stengelblät ter gross, ziem­
l ich breitgerandet, zur Hälfte oder weniger gefasert; Hya l i n ­
zellen zuweilen getheilt. Moor und Theerofen bei Unterpörl i tz . 
Diese Form erinnert an Sph. robustum und näher t sich mit der 
f. graälescens in. der var. gracile Russ. 

var. sanguineum Sendt. 1839 (vergl. W a r n s t o r f , die 
Torfmoose des Flotow'schen Herbars. Flora 1883, Nr . 24). 
Exemplare von Bad Elster nähern sich der var. elegans Braithw., 
deren Form sanguineum auch hierher gerechnet werden könnte . 

Eine andere zwischen var. elegans Braithw. und purpureum 
Sch. stehende Varietät ist 

var. cruentum m. Bis 18 cm. hoch, schlank, habituell 
an Sph. robustum erinnernd, tief purpurroth, mit T rübgrün und 
Braunroth gemischt, im frischen Zustand etwas glänzend. Aeste 
ziemlich lang, gleichmässig dünn, plötzlich kurz zugespitzt, 
drehrund, gleichmässig und zierlich bogig abstehend, zum The i l 
mit weissen Flagel len; Stengelblät ter mittelgross, am breiten 
Rande und den Flügeln schön rosenroth, zungenförmig-länglich, 
kurz- und breit zugespitzt, Zellen locker, meist bis zur Hälfte 
faserhaltig und mit zahlreichen Poren. Rinde roth, porenlos. 
Im Moor zu Unterpörl i tz bei Ilmenau und am Bärenstein bei 
Oberhof in Thür ingen, am Herren wieser See bei Baden, Hunds-
h ü b e l bei Schneeberg in Sachsen. 

f. compacinm m. Dicht, roth, Aeste kürzer . Im Moor bei 
Unterpörl i tz . 

f. sanguineum m. Ziemlich dicht, Aeste mittellang, Ueber­
gangsform zu var. sanguineum Sendt. Daselbst. 

f. tenellum m. Roth und braungrün , locker, weich, Aeste 
entfernt, so dass der rothe Stengel vielfach sichtbar ist, locker 
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beblä t te r t , Stengelblät ter sehr breit gerandet, mit wenig zarten 
Fasern und getheilten Hyalinzellen. Näher t sich der var. te­
nellum Sch. ; bei Unterpörl i tz . 

var. rubrum B r id . königl. bot. Mus. Berl in (var. purpureum 
Sch. Syn. ed. II). V o n dieser formenreichen Varie tä t möchte 
ich besonders hervorheben. 

f. compactum m. Niedrig, dicht, roth, meist etwas mit Ocker­
gelb gemischt. Heida bei Ilmenau, Oberhof und Beerberg. 

f. molluscum m. Bis 15 cm. hoch, oben roth, zuweilen etwas 
violettroth, nach unten blassbräunlich, locker, weich. Aeste 
sehr locker beblät ter t . Stengelblät ter zart gefasert. Struppig, 
Schillerswiese und Theerofen bei Unterpörlitz, Knöpfelthalsteich 
bei Ilmenau, Hengster bei Offenbach am Main, Hammergrund 
und Spessartskopf bei Erbach im Odenwald. 

f. tenellum m. Oben blassröthlich, nach unten bleich, schlank, 
vom Habitus des Sph. Wilsoni var. tenellum Sch., Stengelblät ter 
weit herab sehr zart gefasert. Moorteich bei Unterpörl i tz , 
Hengster bei Offenbach am Main, Bad Elster. 

f. gracile m. Bis 15 cm. hoch, schlank, oben dunkel-pur­
purn, nach unten bleich, Köpfe klein, Aeste kürzer , gebogen, 
Stengel sehr dünn, bleich. Hengster bei Offenbach am Main. 

f. deflexum m. Oben roth, nach unten bleich bräunl ich , Aeste 
zurückgeschlagen. Habitusform. Langenberg bei Gehren im 
Thür inger Wald. 

Die var. purpureum Sch. zeigt auch Uebergangsformen nach 
var. speciosum W. , var. elegans Braithw., cruentum m. und nach 
Sph. Wilsoni v. tenellum Sch. Die Stengelblät ter sind oft wenig 
gefasert, zuweilen einige ganz faserlos. 

var. gracile Russ. Sphagu. eur. 51. Auch diese Varietät 
enthält zahlreiche Formen. Einige derselben sind: 

f. pusülum in. 2—5 cm. hoch, schlank, grün und braunroth, 
Aeste kurz und dünn, allseitig abstehend. Stengelblät ter schwach 
gefasert Turnplatz bei Unterpörl i tz in Thür ingen, Mehliskopf 
bei Baden. 

f. compactum m. Niedrig, dicht, oben grünlich und blass-
roth, unten bleich, Köpfe stark, Stengelblät ter gross, stark ge­
fasert. Haslau bei Franzensbad. 

f. densum m. Bis 10 cm. hoch, dicht, t rübgrün bis braun­
roth, Aeste kurz, abstehend und aufstrebend. Stengelblä t ter 
stark gefasert. Moorteich bei Unterpörl i tz , Badener Höhe, 
Herrenwieser See bei Baden. 
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f. tenellum in. 10 cm. hoch, schlank, bleich, g rün und braun-
grün, Aeste dünn, wurmförmig , hin« und hergebogen, Stengel­
blät ter faserlos oder mit wenig Fasern. Hyalinzellen nicht 
seilen getheilt. Theerofen und Pirschhaus bei Unterpörl i tz in 
Thüringen, Badener Höhe, Herrenwieser See bei Baden; eine 
etwas geröthete Form mit zahlreichen Früchten am Mehliskopf 
bei Baden. 

f. deflexum in . Grün und röthlich, Aeste lang, zurückge­
schlagen, Stengelblä t ter wenig gefasert. Moor bei Unterpörl i tz , 
Herrenwieser See bei Baden. 

f. flagelliforme m. Bis 25 cm. hoch, schlank, roth, bleich 
oder grün, langäst ig , habituell Sph, Girgensohnii v. graälescens 
Grav. und Sph. robustum v. graälescens m. ähnlich, Stengelblä t ter 
zur Hälfte gefasert, am Spessartskopf und Kesselbrunnen im 
Odenwald, w ü s t e Teiche bei Unterpör l i t z ; daselbst auch eine 
durchweg tiefrothe Form. 

f. arctum m. Bis 12 cm. hoch, ziemlich dicht, von trüb­
grüner Farbe, der var. arctum Braithw. ähnlich, Stengelblä t ter 
gross, bis übe r die Hälfte gefasert. Moorteich und Frosch­
grund zu Unterpör l i tz bei Ilmenau, Bad Elster. 

var. arctum Braithw. Sphagn. brit. 21 gehör t vielleicht 
noch in den Formenkreis von var. gracile Russ., mit welcher 
das Moos nahe verwandt ist. Schwemmteich und Mempelteich 
bei Unterpörl i tz . 

var. capitatum Angstr. Sphagn, europ. 53 zeigt Ueber­
gangsformen zu var. gracile und elegans. Bemerkenswerte For­
men sind ferner: 

f. congestum m. Bis 5 cm. hoch, grün, dicht, mit langen 
zurückgeschlagenen Aesten und zur Hälfte gefaserten Stengel^ 
blä t tern . F röschgrund zu Oberpörl i tz bei Ilmenau. 

f. purpureum Schi, der f. congestum ähnlich, aber purpurroth. 
Lindenwiese und Theerofen bei Unterpörli tz, "Waldecker Forst 
bei Jena. 

f. tenellum m. Bis 8 cm., schlank, bleich und geröthet , Holz 
roth; Stengelblät ter klein, breit gesäumt , wenig gefasert. Moor­
teich und Theerofen zu Unterpörl i tz bei Ilmenau. 

f. patens m. Bis 8 cm. hoch, bleichgrün und blassroth ge­
mischt, locker, Aeste regelmäss ig bogig abstehend, locker be­
blät ter t . Stengelblät ter breit gesäumt, zugespitzt, zur Hälfte 
zart gefasert, Holz roth. Theerofen zu Heide bei Ilmenau i n 
Thür ingen. 
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var. densum W . Hedw. 1884, 7 u, 8 mit weit an der 
Spitze herab gezähnten Astblä t tern und 

var. congestum Grav. in litt, werden wohl auch am 
besten hierher gestellt. 

4. Sphagn um Wilsoni m. 

Roth, selten bleich bis he l lgrün , nur bei var. atroviride Schi, 
d u n k e l b r a u n g r ü n ; mehr oder weniger weich und locker; Sten­
gelblä t ter breit oval, breit abgerundet, nur im oberen Drittel 
schwach gefasert bis faserlos; Hyal inze l len öfters getheilt. 
Stengelrinde porenlos, oder mit kleinen Poren. Meist zwei-
häusig . — Ich würde den K l i n g g r ä f f sehen Namen Sph: 
tenellum g ewäh l t haben, wenn er nicht in neuerer Zeit für 
Sphagn. molluscum Bruch gesetzt w ü r d e . 

var. rubellum Wi l s . B r y o l . brit. 1855 habe ich am 8.0c-
tober 1884 am Herrenwieser See bei Baden in zahlreichen mit 
der W i l s o n ' s c h e n Ptlanze übere ins t immenden rothgefärbten, 
zarten, weichen Rasen gesammelt. Die Stengelblät ter sind un­
ten roth, oben breit abgerundet, ihre Hyalinzellen vielfach ge­
theilt, faserlos oder haben nur wenige zarte Fasern. Die T h ü ­
ringer Pflanzen vom Beerberg und Schneekopf sind dagegen 
wie die hessischen vom Spessartkopf und von Grasellenbach i m 
Odenwald robuster und neigen der var. purpureum Sch. zu. Eine 
andere Form 

f. tenellum m. zart, oben rosenroth, unten bleich, welche ich 
ebenfalls am Herrenwieser See bei Baden sammelte, bildet den 
Uebergang zu. var. tenellum Schi. 

var. tenellum Sch. Syn. ed. I L geht ausserdem noch in 
var. atroviride Schi. , var. plumosum Milde und var. gracile Russ. 
übe r und steht auch in nähere r Beziehung zu var. roseum L impr . 
Einige Formen sind: 

f. densum W . aus Lappland, leg. Brotherus, ist 6—8 cm. 
hoch, dicht und hat meist im obern The i l zart und spärl ich 
gefaserte Stengelblät ter . 

f. gracile m. Hoch, etwas starr, habituell der var. gracile 
Russ. ähnlich, grün und bleich mit röthl ichen Köpfen oder mit 
einzelnen rothen Aesten, Stengelblä t ter mit getheilten Hya l in ­
zellen, oben zart gefasert. Kirmseteich bei Unterpörl i tz , F i lz ­
teich bei Schneeberg, Hammergrund i m Odenwald. 

f. flavum Jens. Hedw. 1884, 7 u . 8. Hundshübel und Fi lz -
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teich bei Schneeberg (bis .20cm. hoch), Spessartskopf im Oden­
wald, Hengster bei Offenbach am Main. 

f. viride in . Grün, Stengelblä t ter oben zuweilen zart ge­
fasert. Moor bei Unterpörli tz, Hengster bei Offenbach, Bad 
Elster. 

f. purpureum rn, Bis 10 cm. hoch, robust, tief purpurroth. 
Lindenwiese bei Unterpörli tz, Spessartskopf und Backofengrund 
i m Odenwald, Hundshübel bei Schneeberg, Haslau bei Franzens­
bad. 

f. plumosum m. 10 cm. hoch, robust, t rübroth, der var. 
plumosum Milde ähnlich; mit breitgerandeten, wenig gefaserten 
oder faserlosen Stengelblättern an der Franzenshüt te bei Stützer­
bach in Thür ingen . 

var. airoviride Schi. R o l l , Torfm. d. Thür . F l . 1884. 
2häus ig? , dunkelgrün bis b laugrün, robust, bis 15 cm. hoch, 
hat i m oberen Drittel gefaserte, seltener faserlose Stengelblät ter . 
Heidesumpf bei Osterfeld (Schi.). 

f. purpureo-viride m. Weich, t rübro thbraun , durch helle 
Astspitzen gescheckt, Aeste kurz, zurückgebogen, Stengelblätter 
blassroth, zungenförmig, an der Spitze oder bis zur Hälfte ge­
fasert, Hyalinzel len getheilt, geht in var. tenellum Sch. über . 
Moor bei Unterpörl i tz in Thür ingen . 

var. pulchellum W . Hedw. 1884, 7 u. 8. Einhäusig , 
gehört der Beschreibung nach auch hierher. 

var. roseum Limpr . ,Milde , Bryo l . sil . scheint mir ausser der 
var. tenellum auch der var. quinquefarium Braithw. nahezustehen; 
in der Blattform hat es auch mit Sph. robustum Aehnlichkeit. 

(Fortsetzimg folgt.) 

Herbar-Verkauf. 
Das Herrn Art&lgßh Toe&flFer, jetzt dessen Concursmasse, gehörige 

JHeröaritstn soll durch mich im Ganzen seMewnigst freihuvitHg 
verhaufi werden und nehme ich Offerten entgegen. Besichtigung täglich 
gestattet. 

B r a n d e n b u r g a. H t 8. Februar 1886. 

Gustav Barsickow 
gerichtlicher Verwalter der Masse. 

Eedacteur: Dr. Singer. Druck der F. N e ub a u e r'schen Buchdruckerei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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